
 

Mitzeichnungen 
Bürgermeister: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

Erster Beigeordneter: 

 

 

 

Datum:  

_____________ 

Stadtkämmerer: 

 

 

 

Datum:  

_____________ 

Beigeordneter 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

 

Stadtbaurat: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

Rechtsamt: 

 

 

 

Datum: 

_____________ 

 

 
Zahl der erforderlichen Protokollauszüge: _____________________ 

 

Stadt Gladbeck Gladbeck, 04.12.2013 

 Vorlage Nr. 14/0001 

Federf. Stadtamt: Amt für Soziales und Wohnen 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Ausschuss für Soziales, Senioren und Gesundheit Erster Beigeordneter 

Rainer Weichelt 

Entscheidung 21.01.2014  

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Umgang mit multiresistenten Erregern 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Multiresistente Erreger (MRE) stellen unser Gesundheitssystem vor vielfältige Aufgaben. Bei 

diesen Erregern handelt sich um Bakterien, gegen die die meisten Antibiotika unwirksam 

sind. Sie haben sich in den letzten Jahren zu einem echten Problem nicht nur in Kranken-

häusern, sondern auch in der Alten- und Langzeitpflege entwickelt. Die Rate der Infektio-

nen mit diesen Keimen - vor allem in Krankenhäusern - hat in den letzten Jahren rasant 

zugenommen. Jährlich infizieren sich ca. drei Millionen Menschen in Europa mit MRE, von 

denen etwa 50.000 Erkrankte an den Folgen versterben.  

 

Vor diesem Hintergrund sind gezielte Präventionsmaßnahmen in stationärer und ambulan-

ter Versorgung dringend erforderlich.  

 

Es ist gar nicht so schwierig, sich sowohl in der Klinik, im Heim oder zu Hause richtig und 

verantwortungsvoll zu verhalten, so dass die Infektion nicht weitergegeben wird. Daher ist 

ganz entscheidend, dass die Menschen, insbesondere die, die im Gesundheitswesen arbei-

ten, über diese Erreger aufgeklärt werden. Nur, wenn sie mit ihnen konfrontiert werden, 

können sie die richtigen Maßnahmen ergreifen – sei es im Umgang mit infizierten Patien-

ten oder selbst als Infizierter.  

 

Frau Maria Brömmling, Hygienefachkraft im St. Barbara-Hospital in Gladbeck, wird über 

den Umgang mit multiresistenten Erregern berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Soziales, Senioren und Gesundheit nehmen den Bericht 

zur Kenntnis. 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

I.V. 

 

 

 

 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


